
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebüsch und Riede südlich Hallalit

Eutrophe moorige Senke in kuppigem Sandergebiet

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hohen Wangelin
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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch, Sumpfhaarstrang-Rohrglanzgrasried, Sumpfreitgrasried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

UY W

Gefährdung

Empfehlung

bestehenden kleinen Graben nicht wieder zur Funktion bringen, Biotop pflegen

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00236

X

Das Biotop befindet sich in einer N-S ausgrichteten Senke und weist eine oval-zugespitzte Grundform auf. Ein heute verlandeter Graben 
entwässerte wahrscheinlich früher die Fläche nach Süden hin. Im Zentrum breitet sich das eutrophe Grauweidengebüsch aus. Südlich 
schließt sich das Sumpfreitgrasried mit Sumpf-Blutauge, Wiesen-Segge und Flatter-Binsen an. Beide Pflanzengesellschaften werden von 
dem Sumpfhaarstrang-Rohrglanzgrasried eingefaßt. Das Ried erreicht an der westlichen Seite eine Breite von 10 m und östlich 3 m bis zur 
Böschungskante. Ein Überlauf zum angrenzenden Kleinen See hin existiert noch.
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Salix cinerea Phalaris arundinacea

Calamagrostis canescens Carex nigra Juncus effusus Peucedanum palustre
Potentilla palustris

Betula pubescens Carex elongata Cirsium oleraceum Epilobium parviflorum
Galeopsis speciosa Lycopus europaeus Lythrum salicaria Solanum dulcamara
Thelypteris palustris


